
Protokoll BSB und BEA vom 20.03.2018
18:00 – 20:30

Anwesenheitsliste liegt bei

Gäste: Frau Zeipelt (Schulamt)
Herr Hehmke
Herr Bobusch

Top 0 Begrüßung und Protokollgenehmigung
Protokoll wird einstimmig angenommen

Protokolle kommen nicht bei allen an.

Top 1 Schulessen

Schüler kommen zu Wort:
1. Grundschule am Traveplatz: Essen ist ok, manchmal etwas versalzen oder ungewürzt, 

Leider gibt es in regelmäßigen abständen nicht leckeres 
Essen.

2. Georg-Wertz: Essen wird im Drei-Monats-Rythmus ausgewählt werden,
Es kann vorkommen, dass das essen mal aus ist, kommt aber 
selten vor,
Essen ist etwas überteuert. (3,70€)

Nachfragen: Gibt es immer ausreichend Essen? – nicht immer
Wie sieht es mit Besteck und Tellern aus? – vollständig vorhanden
Könnt ihr in Ruhe essen? – sie haben 30min Zeit zum Essen (ausreichend)
Ist die Portionsgröße ok? – ja man wird satt, aber die Qualität schwankt sehr 
Getränke? – an der Grundschule sind die Getränke im Preis mit drin, an der 

    Oberschule hingegen muss dies extra bezahlt werden
Ist das Essen Gesund? – an der Grundschule eher schon
Gibt es an den Schulen Essenkommitees? - Wissen die Schüler nicht sicher

Zusammenarbeit zwischen dem Schulamt und der Fachkontrollstelle fürs Schulmittagessen in 
Pankow

Besuchen die Schulen auf Anfrage hin
Begutachten die Schulen unangemeldet (haben bisher etwa 30 Schulen besucht)

Essenskomissionen (an Grundschulen und Förderzentren Pflicht, an Weiterführenden Schulen 
nicht Pflicht)
Besteht aus der Schulleitung, pädagogischem Personal, Eltern und Schülern)

Festpreis liegt bei 3,25
Wie können Caterer für diesen Preis ein gesundes und leckeres Essen herstellen und verkaufen?
Nach einer Studie aus Hamburg ist dies der Preis, mit dem gesundes essen hergestellt werden 
kann.

„Vernetzungsstelle Schulessen“ – haben eine ausführliche Broschüre herausgegeben

Gerade für die Grundschulen gibt es einen Härtefallfond, aus dem für Schüler*innen das 
Mittagessen gezahlt werden konnte, wenn dies nicht aus Eigenleistuing gewährt werden kann. 
An Sekundarschulen ist dies nur in Ausnahmefällen möglich.

Schilderung eines Beispiels: 
Pettenkofer Grundschule Der Förderverein hat die Schallisolierung in der Mensa gezahlt.

Oft gibt es zu wenig Zeit, um in Ruhe zu essen.

Wie weit ist die Debatte hinsichtlich des veganen Essens?
Es gibt immer wieder initiativen dazu, konnte sich jedoch bisher nicht durchsetzen.



Top 2 Berliner Schulbauoffensive (BSO) im Bezirk

Pläne in Friedrichshain und Kreuzberg
Begriff Schulbauoffensive – steht im Zusammenhang mit der Sanierung von Schulen (sollte 
innerhalb von 10 Jahren abgearbeitet werden)
mittlerweile wurde der Begriff auch auf den Schulneubau ausgedehnt.

Großbaustellen liegen eher in Kreuzberg (Herrmann-Hesse, Nürtingen, Lenau)

Bis Mitte April sollen alle Sanierungs- und Neubaumaßnahmen gelistet werden. Erstellung einer 
Prioritätenliste.
Neue Standorte werden entwickelt (Puffendorfstraße, …) 

Neue Standorte liegen nicht beim Bezirk sondern bei der Senatsverweltung für 
Stadtentwicklung (Großsanierungsprojekte und Neubauten) und ggf. bei der Howoge

Privatisierung ist eher kein Thema, da die Howoge in der Hand des Senats liegt.
Andere Senatsgebäude werden über die BIM angemietet.

Der Bezirk hat 50 öffentliche Schulen – Sammlung der Defizit muss stattfinden

Informationsstand heute: 
Bezirksamt trägt nicht die Verantwortung für die Sanierung:
Lenau GS (prio 1)
Reinhardswald GS Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Jens-Nydahl GS (außer die Sporthalle)
Andreas-Gymnasium
Leibnitz-Gymnasium inklusive Filiale
Revik Veseli
CvO (evtl plus Assis Nessin)
Lina-Morgenstern

Bezirksamt trägt die Verantwortung (Howoge):
Ersatzneubau des Heinrich Herzt Gymnasiums

Alle anderen Schulen in der Erweiterung und Standardanpassung liegen beim Bezirk

Schulen die bereits saniert werden:
Herrmann-Hesse (soll zu beginn des Jahres 2019 wieder zurückziehen können)
Nürtingen – Planung des Containerdorfs

Top 3 Anträge, Aktuelles, Sonstiges und Ankündigungen

Der Vorsitzende des BSB und die Vorsitzende des BEA bedanken sich für die Teilnahme bei den Mitgliedern 
und Gästen,und beenden die Sitzung um 20:30 Uhr.

Peter Heckel Karin Hoffmann
Vorsitzender des BSB                  Protokollant/stellv. Vorsitzender des BSB

Vera Vordenbäumen
Vorsitzende des BEA

Das Protokoll ist computertechnisch erfasst und spiegelt nicht ein Wortprotokoll, sondern lediglich momentane Eindrücke dar. Es wird nicht handschriftlich gezeichnet.


